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für den Kreis
Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend.

Marienburg Westpr.
’

Nr. 82. Marienburg den 14. Oktober.
,

1905.

LandrätlicheBekanntmachungen.
Nr. 1. Marienburg, den 3(). September 1905.

Nachstehend bringe ich das Verzeichnis der im Monat
September erteilten Jagdfcheine zur.öffentlichen Kenntnis:

Name Stand Wohnort
Beginn der

Gültigkeit

Hein I, Eduard

Dyck, Johannes
Wiehler, »

Kiehl, Martin

Radtke, Franz
Schultz, Eduard

Thiel, B.
«

van Riesen, Eduard

» »
Emil

Döhring, Bruno

Wiebe, Gerhard
Dyck, Hermann
Hein, Johann
Neufeldt, Albert

Foth, Arthur
Bielfeldt, Curt .

Mayer, Franz
Woelke, Arthur
Reimer, Gustav
Neubert, Emil

Thiel,. Theodor
Dueck, Jacob
Ebeling, Emil

» Erich
Konrad, Hermann
Gelewski, Theodor
Lietz, Eduard

Liegmann
Reimer, Heinrich
Fast, Arthur
Becker, Robert

Trautmann, A.

Zimmermann, Frz.
Claaßen,Johannes
Sönke, MaX

Frost, Hermann
Flindt, Gustav

van Riesen, Heinr.
Dueck, Gerh., jun.
Müller, J.

A. Jahresjagdscheine.
Hotelbesitzer
Hofbesitzer
Gutsbesitzer
Fischer
Kutscher
Oekonomierat

Rittergutsbesitz
Hofbesitzer
Landwirt

Gutsbesitzer
Hofbesitzer

«

»

Oekonom
Landwirt

Käsereipächter
cand. jun
Gutsbesitzer
Landwirt

Gutsbesitzer
«

»
·

Landwirt

Hofbesitzer
»

Gutsbesitzer
kgl.Wasserbauw
Landwirt

Gutsbesitzer
«

»

Kaufmann
Hofbesitzer
Gutsbesitzer

»

»

»

Landwirt

kgl. Strommstr.

Tiegenhof
Tiege
Klettendorf
Stobbendorf
Kl. Montau

Adl.«Renkau

Neuteichsdorf
«

Tannsee
Warnau

«

Pr. Königsdorf
Schöneberg
Küchwerder
Mielenz
Wengeln
Marienburg
Stalle

Tieg"e
Altmünsterberg
Kunzendorf

Praiigenau
Gr. Montau

«

Schönwiese
Montauerspitze
Heubuden
Altfelde
WalkmühleMa-

rienburg
Kunzendorf
Tiegenhof
Heubuden
Schlablau
Reichfelde
Willenberg

. (Barendt)
Eichwalde
Halbstadt
Platenhof

13.

11.

12.

13.

PLOO

9. 05-

.05

.05

.05

.05

.05

.05

.05

.05

.05

.05

.05

.05

.05

.05

.05

.05

Kopf wie nebenstehend.

Foerster
Brünlinger, Adolf
Froese, Franz
Wulf, Gustav
Joost, Otto

Dück,Rudolf
Schliecker, Fr.
Jantzen, Abr.

Epp, Hermann
Claaßen,Wilhelm
Bruntke, Andreas

Esau, Hermann
Gertzen, Rudolf
Contzen
Enß, Jacob
Loewen, Johannes
Friesen, Jacob
Miirau, Arthur
Wunderlich, Reinh-
Friesen, David

Enß, Gustav
"

Furrer. Hermann
Wannow, Curt

Welke, J.
Spode, Richard
Wiens, Gustav
Ludwig, Ernst
Sielmann, Wilh.
Schmidt

«

Zemke
Glaser, M.

Tornier, Richard
Pormann
Neumann, E.

Becker, Eckehard
Wiens, Johannes
Enß, Bruno

Rempel, Abr.

Paul, Otto

Papenfuß, Franz

Nr. 2.

«

Oberlehrer

Bürgermeister
Wurstfabrikant
Käsereipächter
Hofbesitzer
Kaufmann
Landwirt

Bauunternehm.
Hofbesitzer

«

Gutsbesitzer
Hofbesitzer

Hofbesitzer

Gutsbesitzer
Oekonom

Gutsbesitzer
Rentier

«

Hofbesitzer
Käsereipächter
Oekonom

Amtsvorsteher
Landwirt

»

»

Leutnant
kgl. Strommstr.
prakt. Arzt
Gutsbesitzer
klg. Amtsrichter
Kaufmann
Gymnasiast
Oekonom

»

Tiegenhof
»

Marienburg
Camp enau

»

Altmünsterberg

Plaienhof
Vierzehnhuben

«

Marienau

Pieckel
Barendt

Halbstadt
Marienburg
Kl. Lichtenau
Heubuden
Thörichthof
Gnojau
Reichfelde
Platenhof
Sandhof
Schönhorst
Trappenfelde
Bärwalde

Bruiiau
Altweichsel
Marienburg

Tiegenhof
Pruppendorf
Marienburg

«

Schiinsee
Schönhorst

13. »Tagesjagdscheine.

Kaufmann
Landwirt

Gärtn. u. Jäger

Marienburg

Neukirch

1 6.

2().

22.

23.

24.

26.

27.

.
28.

29.
30.

8.

.05

.05

.05

.05

.05

.05

.05

9. 05

9. 05
.05

.05

9. 9. 05

Im Herbst d. Js. beabsichtigt die Land-

wirtschaftskammer zu Danzig, wie in früheren Jahren, Butter-

priifungen zu veranstalten und zwar in Danzig, Dirschau,
Dt. Eylau, Graudenz und Konitz.

’

Diesmal ist eine allgemeine Beteiligung ganz besonders
erwünscht,denn im Juni nächstenJahres werden sichvoraus-

sichtlich wohl alle westpreußischenMolkereien an der Aus-

stellung der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft in Berlin



»p—

beteiligen und könnten dieselben dann dem Ergebnis der

diesjährigen Butterprüfungen entsprechend nach Aenderungen
in der Herstellung der Butter treffen, um im nächstenJahre
ein möglichst gutes Resultat zu erzielen, was erstens für
den einzelnen Aussteller, dann aber auch für die ganze

Provinz von größter Bedeutung sein würde.
Indem ich die allgemeinen Bestimmungen über dies-ev

Prüfungen nachstehend zur Kenntnis bringe, wird in An-

betracht der Wichtigkeit dieser Sache für die Landwirte des

Kreises eine rege Beteiligung an der Butterprüfung anheim
. gegeben.

«

Butterprüfung der Landwirtschaftskammer für die Provinz
Westpreußen.

Marienburg, den 10. Oktober 1905.

Um die Beschickungder Prüfungen zu erleichtern, sind
fünf Bezirke in der Provinz gebildet mit je einem Schau-
ort, und zwar:

,

1. Schauort Danzig für die Kreise Danziger Höhe,
Danziger Niederung, Neustadt, Putzig und Karthaus.

2. Schauort Dirschau für die Kreise Dirschau, PL-
Stargard, Berent, Marienburg und Clbing.

3. Schauort Dt. Gylau für-die Kreise Rosenberg, Stuhm,
Löbau, Straßburg und Briesen.

4. Schauort Graudenz für die Kreise Graudenz, Marien-

werder, Schwetz, Kulm, und Thorn.
5.-Schauort Konitz für die Kreise Konitz, Schlochau,

Flatow, Dt. Krone und TucheL -

Die allgemeinen Bestimmungen über die Butterprüfungen
sind folgende:

1. Zu der Prüfung werden einstweilen zugelassen alle-

Butterprobem »die aus Zentrifugenrahm hergestellt sind.
2. Die Anmeldungen zur Teilnahme an der Prüfung

haben bei der Landwirtschaftskammer schriftlich zu erfolgen.
3. Zur Abhaltung einer Prüfung emüssenmindestens

20 Anmeldungen vorliegen·
4: Uebersteigt die Zahl der Anmeldungen 30, so be-

hält sich die Kammer vor, den betreffenden Bezirk zu teilen

bezw. zwei Prüfungstage anzusetzen.
-

—

5. Es sind von jedem konkurierenden Teilnehmer 5

Pfund Butter in dem von der Landwirtschaftskammer ge-

lieferten Gebinde portofrei an die bezeichnete Prüfungsstelle
einzusenden. Die eingesaudten Butterproben werden nach
der Prüfung verkauft und der Reinertrag wird auf die

Einsender verteilt-
6. Die Absendung der Butterproben nebst ausgefüllten

Fragebogen an die bestimmte Prüfungsstelle muß innerhalb
24 Stunden nach erhaltener Aufforderung erfolgen, widrigen-
falls dieselben nicht mehr in Konkurrenz treten; sondern dem

Absender zurückgesandtwerden·
7. Die Butterproben werden von einem seitens der

Landwirtschaftskammer dazu Beauftragten an der Prüfungs-
stelle in Empfang genommen und zur Prüfung aufgestellt.

.

8. Das Ordnen der Butterproben geschieht durch einen

von der Landwirtschaftskammerdamit betrauten Unparteiischen
in der Weise, daß den Richtern die Herkunft der Proben
bis nach Beendigung derPrüfung vollständig unbekannt bleibt.

« 9, Die Prüfungskommission soll aus dem Molkerei-

Jnstruktor, einem Molkerei-Betriebsleiter bezw. Molkerei-

besitzer und einem Butterhändler bestehen.
10. Den Vorsitz dieser Kommission führt der Molkerei-

Jnstruktor.
"

11. Bei der Beurteilung der Butter sollen berücksichtigt
werden:

· «

Verpackung, Aussehen, Bearbeitung,-
Konsistenz, Geruch, Geschmack.

Hiernach wird das Gesamturteil gefällt,welches lauten kann:

hochfein, fein bis hochfein, fein,
gut bis fein, gut, abfallend.

170 «-

12. Nach der Prüfung wird eine Versammlung statt-
finden, an der Landwirte, Molkereibesitzer und Beamte

teilnehmen. .

.

Diese Versammlung wird so anberaumt, daß es allen

Interessenten möglich ist, derselben beiwohnen zu können.

13. Den Vorsitz in der Versammlung führt ein Bevoll-

mächtigter der Landwirtschaftskammen
14. Jn der Versammlung werden die Urteile von dem

Molkerei-Jnstruktor bekannt gegeben, ohne Nennung der

Herkunft derjenigen Proben, welche nicht das beste Prädikat
erhalten haben. Bei der Gelegenheit wird auf die Ursachen
der fehlerhaften Butter aufmerksam gemacht.

15. Einige Tage nach der Prüfung wird sämtlichen
Beteiligten das Ergebnis der Prüfung tabellarisch zusammen-
gestellt, übersandt. In der Tabelle, die jeder Beteiligte
erhält, steht nur sein Name, und zwar neben dem seinem
Produkt erteilten Prädikat, so daß niemand das Urteil über

das Produkt eines andern Teilnehmers aus der Tabelle

ersehen kann.

16. Diejenigen Beteiligten, deren Butter das Prädikat
»hochfein« bekommen hat, sollen Preise bezw. Diplome er-

halten. Anmeldungen werden bereits von heute ab bei uns

entgegengenommenund müssenspätestensbis zum 20. Oktober

d. Js. in unseren Händen sein.
Die Landwirtschaftskammer für die Provinz Westpreußen

gez. von Oldenburg. gez. Steinmeyer.

Nr. 3. I Marienburg, den 10. Oktober 1905.

Der Gutsbesitzer Emil Grunau in Lindenau ist für
die Gemeinde Lindencru zum Gemeindevorfteher wiederge-
wählt und von mir bestätigt worden.

Nr. 4. Marienburg, den 9. Oktober 1905.
Der Gutsbesitzer Jsaak Wiens in Damerau ist für die

Gemeinde Damerau zum Schäfer wiedergewählt und von

mir bestätigt worden.
«

Nr. 5. Marienburg, den 10. Oktober 1905.
Der Standesbeamte des Bezirks Tannsee, Amtssekretär

Fast in,Lindenau, ist vom 14. d. Mts. ab auf 5 Tage
verreist. Während dieser Zeit führt der stellvertretende
Standesamte, Gutsbesitzer Fr. Döhring in Taunsee, die

Amtsgeschäfte. .

Nr. 6. Der nächste Termin zur Prüfung von Huf-
schmieden vor der staatlichen Prüfungs - Kommission in

Danzig wird auf Sonnabend, den 9. Dezember d. Js.

festgesetzt.
Meldungen zur Prüfung sind unter Beifügung eines

Taufscheins und der Ausweispapiere über die zurückge-
legte Lehr- bezw. Gesellenzeit bis zum "11. November d. Js.
an den Vorsitzenden, Departements-Tierarzt Preuße in Danzig
einzureichen.

«

«

-

Danzig, den 4. Oktober 1905.
Der Regierungs-Präsident

—

, Marienburg, den 9. Oktober 1905.

» Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntnis gebracht.

"

Bekanntmachungenanderer Behörden.
Nr. 1. Am. 3. d. Mts. wurde auf der Chaussee
zwischen Tiegenhof und, Rückenau eine Rolle Leinwand

gefunden.
Der betr. Eigentümer wolle sich beim Unterzeichneten

melden.
«

Marienau, den 10. Oktober 1905.
Der Amtsvorsteher. -

Druck von O. Halb, Marienburg.


